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Amts- unä Intekkigenzbkatt für äen «öezirlr.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die EinrückungSgebührbeträgt 9 L für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den 2. Dezember 1882.

Abonnementspreis halbjährlich1 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70 L.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin , 29. Novbr. Minister v. Puttkamer ist in Folge der aus

den Westprovinzen genieldeten Wassersnoth gestern Abend nach Koblenz
abgereist.

Berlin,  29 . Nov. In der Sitzung der Fortschrittsfraktion des Ab¬
geordnetenhauses wurde beantragt, daß die Frage, ob die Fortschrittspartei
mit den Secessionisten und Nationalliberalen gemeinsam Vorgehen solle, in
einer gemeinsamen Sitzung der beiden Fraktionen des Land- und Reichstags
entschieden werde, welcher Antrag mit erheblicher Majorität gegen Richter u.
Gen. abgelehnt wurde. Darauf wurde der Antrag Hänels, mit Secessio¬
nisten auf alle Fälle, mit den Nationalliberalen, wenn diese es wünschen,
gemeinsam vorzugehen, mit großer Majorität angenommen. Nach Annahme
dieses Antrags erklärte Richter, er behalte sich seine Stellung in der Frak¬
tion, bei welcher er verbleibt, vor. In der Fortschrittsfraktion des Reichs¬
tags wird der Antrag nochmals eingebracht werden; hier hat Richter die
Mehrheit.

Berlin,  30 . Nov. (Privatdep. des F. Journ .) In den Fraktionen
des Reichstags wurde der Antrag Germain-Winterer, betreffend den Gebrauch
der französischen Sprache im Landesausschuß von Elsaß-Lothringen, berathen.
Derselbe fällt voraussichtlich in heutiger dritter Lesung durch.

Frankreich.
Paris,  30 . Nov. Der Gaulois schreibt: „Auf Gambetta ist durch

seine Maitxesse, Mutter des unter dem Namen Leon Massabie in Deutsch¬
land erzogenen Kindes, geschossen worden." Der Gaulois dürfte von der
Wahrheit nicht weit entfernt sein.

Aegypten.
Kairo,  29 . Nov. Dem Vernehmen nach beschloß Lord Dufferin

in Folge eines Berichts Wilson's, die egyptische Regierung zur Einstellung
der Hauptanklage  gegen Arabi  wegen Brandstiftungen und Metze¬
leien in Alexandrien zu bewegen. Der egyptische Ministerrath beschäftigte
sich bereits am Dienstag mit der Angelegenheit, faßte aber noch keine Ent¬
schließung. Man glaubt, die egypt. Regierung werde dem Anträge Dufferin's
zustimmen. Eine Verständigung ist schon in einigen Tagen zu erwarten.
Die Untersuchungskommission fährt inzwischen mit Informationen an Broad-
ley fort. Die Prozeßverhandlung soll am 7. Dez. beginnen.

Rußland.
Petersburg,  30 . Nov. Der Regierungs- Bote schreibt: Der

Conseil der Petersburger Universität beschloß, 46 Studenten, welche theils
als Anstifter, theils thätigsten Antheil bei den Unruhen am 22. Nov. ge¬
nommen haben, bedingungslos auszuschließen und nach der Heimath abzu¬
senden, und diejenigen, deren Eltern in der Residenz leben, unter Polizeiauf¬
sicht zu stellen. 23 weniger comproknittirte Studenten werden zeitweilig
ausgeschlossen und sollen nach Bezeugung von Reue und guter Führung nach
einiger Zeit wieder ausgenommen weMn kömlen. 13 freien Zuhörern wurde
der Besuch der Universität verboten, ^ 6 Studenten wurde in Anbetracht der
früheren guten F̂ührung der überstandene Arrest als Strafe angerechnet.
Trotzdem unter einigen Studenten die Erregung bemerkbar war,  wurde die
Ordnung in der Universität nicht mehr gestört. Ueber die Einhaltung der
Ordnung wacht die Universitäts- Obrigkeit sehr strenge; jeder Versuch zur
Herbeiführung von Unordnungen wird sofort unterdrückt werden und die
Schuldigen sofort zur strengsten Verantwortung gezogen. Die Vorlesungen
werden ununterbrochen täglich fortgesetzt.

Tages -Neuigkeiten.
Reutlingen,  29 . Nov. Das Befinden der zwei bei dem letzten

Brande schwer verwundeten Feuerwehrmänner Dorn und Göbel ist ein ver-
hältnißmäßig ordentliches; es ist Hoffnung vorhanden, daß sie genesen werden.

Backnang,  29 . Nov. Durch die Ablehnung des vielseitig warm
empfohlenen Posthalters Schlehner  in Unterweissach ist nunmehr von
der deutschen wie von der konservativen Richtung Gutsbesitzer und Gemeinde¬
rath Metzger,  ein Mann, dem durch seine Karakterfestigkeit, durch sein
klares Verständniß und reiche Erfahrung das vollste Vertrauen für Ausfül¬
lung dieses Postens entgegengebrachtwerden kann und der mit den Ver¬
hältnissen des Bezirks aufs Beste vertraut ist, aufgestellt worden. Die de¬
mokratische Partei ist bereits in die Wahlagitation für Gutsbesitzer Ellinger
in Mettelberg eingetreten.

Blaubeuren,  29 . Nov. Der Regen hat nun aufgehört, Schnee
ist an seine Stelle getreten, und auf der Höhe der Alb fahren die Bauern

Schlitten. Im Thal dagegen ist immer noch Hochwasser. In allen Kellern
der Aach entlang steht das Wasser bis zu l '/r m tief. Am Samstag schon
mußten Kartoffeln rc. heraufgeschafft, die Fässer gesprießt werden, und die
Arbeitenden standen oft bis an die Brust im Wasser; auch die längsten
Wasserstiefel halfen da nichts mehr. Auf der „Almosenwiese" fahren die
Buben lustig auf Flößen umher, die Bäume dort, wie auf den Wiesen am
Zufahrtsweg stehen tief im Wasser; vieles davon wird den Winter durch
stehen bleiben.

— VomBodeusee.  Ein Herr aus Zürich fuhr letzten Montag
früh mit dem Dampfschiff von Lindau nach Romanshorn. Ungefähr halbe»
Wegs glitschte er auf dem Verdeck aus, während er seine Geldtasche mit
2800 in Gold an der Hand hielt. Um das Gleichgewicht zu erhalten,
schwang er die Arme, da flog ihm die Geldtasche aus der Hand in die Tiefe
des Bodensees. Wer ihm das Geld wieder bringt, dem hat er 300 ver¬
sprochen; es wird schwerlich Jemand den Versuch dieses„reichen Fischfangs"
zu machen.

Wain,  28 . Nov. Bis zu Anfang dieses Jahres durfte unsere Ge¬
meinde sich rühmen, von den4 oder5 Veteranen aus den Befreiungskriegen,
die im Oberamtsbezirk Laupheim noch lebten, drei in ihrer Mitte zu haben.
Das Jahr 1882 hat zwei derselben hinweggenommen. Der erste wurde
schon im Januar , der zweite gestern— 89 Jahre alt — zu Grabe getragen
Der hiesige Kriegerverein gab ihm, wie dem ersten, das Ehrengeleite, unter
Chorgesang und Böllersalven ward der Sarg in die Erde gesenkt. Ergreifend
war es zu sehen, wie der Dritte, überlebende, neben den kräftigen Männern
des Kriegervereins, mühsam, gebückt an seinem Stecken sich nachschleppte,
um seinem Kriegskameraden die letzte Ehre zu erweisen.

Karlsruhe,  30 . Nov. Neueste Wasserberichte : Der
Rhein in Mannhe »Leder steigend, 800 , in Philippsburg
seit gestern zwanzig Centimeter höher und steigend, in Kehl 460, fällt rasch;
der Neckar in Mannheim stillstehend, in Heidelberg fallend 310 ; der
Main  in Wertheim Mittwoch Maximum 653, fällt.

Köln,  29 . Nov. Ein trostloses Bild bietet der zoologischen Garten.
Wege und Stege, Pflanzenpartieen und weite Rasenflächen sind überschwemmt
Volieren und Thierhäuser von der Flut umgeben. Wärter und Soldaten
fahren auf kleinen Flößen, auf einzelnen Brettern oder auch auch in Nachen
deren zwei oder drei vorhanden sind, umher, um den in ihren Gelaffen von
von dem Wasser heimgesuchten Thieren Erlösung, oder wo dies unmöglich,
wenigstens Nahrung zu bringen. Im Elephantenhause schwammen gestern
die Vierfüßler in 1,50 m tiefem Wasser umher. Im Laufe des Tages ge¬
lang es, eine Anzahl Vögel und Vierfüßler aus den überschwemmten Häusern
herauszuholen und an sicheren Ort unterzubringen. Dagegen giengen auch
bereits manche werthvolle Thiere zu Grunde. Vergebens suchte man bis
gegen Abend die Elephanten, Zebra und verschiedene Antilopen aus ihrer
schlimmen Lage zu befreien. An das Wegschaffen der großen Raubthiere
ist gar nicht zu denken. Bis jetzt gewährt der Umstand, daß das Feuer in
der Heizung des großen Raubthierhauses noch nicht erloschen ist und daß
das Wasser die Podien der Käfige noch nicht erreicht hat , einige Hoffnung,
daß die in diesem Hause untergebrachte prachtvolle Sammlung zum größeren
Theil erhalten bleibt. Eine große Anzahl der Schwimmvögel, welche am
Vormittag den Garten durch die Maueröffnung hindurch verlassen hatte,
kehrte vor Abend auf demselben Wege wieder zurück.

— Eine dem „Nürnb. Korr." aus Würzburg zugegangene Erzählung
von dem Streit zwischen dem Studenden Daudt und dem Hauptmann Em¬
merich lautet : „Student Daudt gieng am verflossenen Samstag aus dem
Schäfflein'schen Laden auf der Mainbrücke in Würzburg, als an ihm Haupt¬
mann Emmerich init Frau vorbeigieng. Da Daudt diese Frau betrachtete,
ging Hauptmann Emmerich erregt auf ihn zu und gab ihm eine Ohrfeige
mit dem Ausrufe: „Verdammter Lausbube". Daudt lies ihn in Folge dessen
auf Pistolen fordern, und zwar auf 5 Schritte Barriere, welche Forderung
auch noch am nämlichen Nachmittage von dem Seitens des Hauptmanns E.
zusammenberufenenOffiziers-Ehrengerichte genehmigt wurde. Am Sonntag
früh fand sodann die Pistolen-Mensur im Guttenberger Walde statt. Dem
Studenten D. wurde von einen: seiner Korpsbrüder und dem Hauptmanne
E. von einem Offizier sekundirt. Der Unparteiische war ebenfalls ein Offi¬
zier. Als Letzterer etwa 10 Tempos gezählt hatte, schoß Daudt auf seinen
Gegner und traf ihn in die Stirne, so daß dieser sofort lautlos niedersank.
Hauptmann E. hat weder gezielt noch geschossen und scheint Letzteres absicht¬
lich unterlassen zu haben, obgleich er Zeit genug hiezu gehabt hätte. Nach
der That ergriff Student Daudt die Flucht."

Würz bürg,  24 . Nov. Heute Nacht kam der MedizinerD a u t h,
welcher den Hauptmann Emmerich im Duell erschossen, in Begleitung eines
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Detektivs hier an und wurde in die landgerichtliche Frohnfeste abgeliefert.
Heute Nachmittags V?4 Uhr hat D . vor dem Untersuchungsrichter ein Ver¬
hör , welches über 1 Stunde dauerte . Eine große Volksmenge hatte sich vor
dem Gerichtsgebäude angesammelt , weßhalb Dauth erst nach eingetretener
Dunkelheit in die Frohnfeste zurückgebracht wurde.

Berlin,  27 . Nov . Die im Cirkus Renz verunglückte Miß Ze-
phora ist gestern Abend gestorben . Ihre Verletzung wird von den Aerzten
als eine doppelseitige Schädelbasis - Fraktur bezeichnet , die , von einem Ohre
bis zum andern gehend , den ganzen Schädelknochen quer durchgespalten hat.

Berlin , 30 . Nov . Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins
erläßt einen Aufruf , zum Besten der Nothleidenden in den überschwemmten
Gegenden Sammlungen zu veranstalten . Derselbe veröffentlicht ein Schreiben
der Kaiserin aus Koblenz , 28 . November : „Ich bin Zeuge der leider sich
noch steigernden Verheerungen , welche durch die Ueberschwemmungen des
Rheins verursacht werden . Von Mannheim bis Köln werden die Spuren
dieser ganz anormalen Calamität lange fühlbar bleiben . Dorfschaften und
niedere Stadttheile stehen unter Wasser , die Wintervorräthe sind zerstört,
der anderen Schäden nicht zu gedenken . Dies ist einer jener Momente , wo
die Thätigkeit der Zweigvereine sich bewähren muß . Ich werde es für an¬
gemessen erachten , sofort darauf einzuwirken . Der Koblenzer Zweigverein
ist bereits mit gutem Beispiele vorangegangen . Ich hoffe , daß überall , wo
es Noth thut , gleiche Thleilnahme sich erweisen wird ."

— sAus der Reichshaupt  st ad  tZ Die Berliner Blätter be¬
richten über 2 von Prof . G . Jäger  aus Stuttgart in der vorigen Woche
gehaltene Vorträge , der eine über die „ Wollbekleidung " , der andere über
die „ Entdeckung der Seele " . Die Vorträge fanden im Kaisersaal von Bug¬
genhagen vor einer zahlreichen Versammlung statt . Dem Bericht der Trib.
über den 1 . Abend entnehmen wir folgende Stellen : Zahlreiche Mitglieder
des neubegründeten „Jägervereins " hatten sich in ihrer kleidsamen Tracht
auf dem blumengeschmückten Podium niedergelaffen , von wo aus Prof . Jäger
seinen Vortrag hielt . Er stellte sich selbst als ein Demonstrationsobjekt vor,
an dem alle für seine weiteren Untersuchungen bedeutsamen Proben vorge¬
nommen seien . Redner wies die Vorwürfe zurück , daß er die Unreinlichkeit
fördere . Er habe nur dahin gewirkt , daß , wie von seiner Wollkleidung jede
Seife ferngehalten werden müsse , so auch der Mensch sich nur des klaren
Wassers beim Waschen bedienen solle , da die Seife die gesunden Stoffe der
Haut abführe ; sei es durchaus erforderlich , Seife zu gebrauchen , so reibe
man , wie Griechen und Römer es gethan , die Haut nach der Waschung mit
feinem Oel ein . An sich und an seiner aus Frau und 6 Kindern bestehen¬
den Familie habe er die besten Erfolge erzielt ; er habe durch seine Normal¬
kleidung seine volle Jugendkraft wieder erlangt und habe all ' seine körper¬

lichen Leiden verloren . Und wenn ihm auch nachgesagt werde , baß er vom
Professor zum Schneiderkönig herabgesunken sei, daß er als Geschäftsreisender
für seine Firma umherziehe , so hoffe er doch, daß seine Methode in immer
weitere Kreise dringen werde . Noch seien die Schwierigkeiten in der guten
Ausführung der Normalkleidung zu überwinden , nur der Hang zur Mode
fei ein größeres Hemmniß für seine Bestrebungen . Der Vortrag wurde mit
großem Beifall ausgenommen . Nach demselben wurde von seinen Anhängern
ein „ Jägerverein " gebildet . Künstler , Offiziere , Turner , Mitglieder des
Ruderklubs und Aerzte bilden den Stamm der Vereinigung , welche regel¬
mäßige Zusammenkünfte zu veranstalten beabsichtigen . Anwesende Vertreter
von Vereinen aus Leipzig , Dresden und Hamburg haben Pros . Jäger zu
Vorträgen in den genannten Städten eingeladen.

— Ueber die Ausführung des Kirchenraubs  in der Kathed¬
rale von St . Denis  bei Paris wird der K . Z . geschrieben : Als der Wäch¬
ter wie gewöhnlich zu Nacht speiste , überstiegen die Diebe das Gitter zum
Chorschrank , öffneten mit Dietrichen 3 Thüren , die in die Basilika führten,
und zerbrachen die Glasscheiben an den Schränken , welche die Kostbarkeiten,
die von den früheren Königen herrührenden und die seit den letzten 100
Jahren von den großen Familien gestifteten , bargen . Unter den gestohlenen
Sachen befinden sich 2 sehr kostbare Monstranzen in massivem Silber , von
denen eine 1,30 m lang ist , 6 Abendmahlskelche , 3 Paar Rauchfässer in zise-
lirtem Silber von ausgezeichneter Arbeit , 7 Patenen , 7 Königskronen mit
Edelsteinen , von denen 4 vom Herzog von Bourbon , von den Töchtern Lud¬
wigs XV . und von Ludwig XVU >. getragen wurden . Die übrigen Sachen
haben einen hohen Kunstwerth . Im Ganzen sind 35 Gegenstände gestohlen.
Von den Dieben fehlt jede Spur . — Der Hannov . Kur . meldet ebenfalls
von einem Kir ch en d i e b st a h l , der in Pömbsen  bei Driburg verübt
wurde ; die dortige Kirche ist von den Dieben so rein ausgeplündert worden,
daß keine Messe gelesen werden konnte . Alles Werthvolle ist geraubt , der
Schaden wird auf 12,000 geschätzt. _

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 17. bis 30 . November 1882.

Geborene.
17. Novbr . Rosine Wilhelmine , Tochter des Johann Friedrich Weiß, Hafnerö.

Getraute.
30. Novbr . Wilhelm Hahn , Wirth in Pforzheim , mit Marie Charlotte Hummel von

Altensteig.
Gestorbene.

17. Novbr . Ludw. Fr . Schnürle , Sohn des Fr . Schnürte , Bäckermstr., 6 Wochen alt.
26 . , Katharine Barbara Beißer, ledig, 77 . Jahr alt.
27° „ Emil Wilh . Beißer, S . des Christian Fr . Beißer , Metzgers, 11 Monate alt.
30 . „ Johann Jakob Kurz , Oberamtsbaumwart . 10 Jahre alt.

Amtkicke Mekanntmaekwngen.

K . Amtsgericht Nagold.

Diebstahls - Anzeige.
Der Elisabetha Margaretha Gackenheimer,  ledig von Gültlingen,

wurde am Abend des 28 . Nov . 1882 , während kurzer Abwesenheit von
Hause , aus einer in der Wohnstube befindlichen Commode von unbekannter
Hand entwendet:

1) 5 Württ . Staatsobligationen st 4 »/g von 1881 , Lit .-O . Nr . 101,799
bis 101,803 st 200 — 1000 vIL nebst den Zinscoupons vom
1 . Mai 1883 an,

2 ) 1 dto . Lit . W ., Nr . unbekannt st 4 »/g von 1881 , über 500 cM. nebst
Zinscoupons vom 1 . März 1883 an,

3 ) eine 4 >/-? /g Obligation des Capitalistenvereins in Stuttgart , Nr . und
Lit . unbekannt , über 200 <96, nebst Zinscoupons vom 1 . April 1883 an,

4 ) eine auf Marie Katharine Gackenheimer,  ledig , Davids Tochter,
eingeschriebene Württ . Staatsobligation , Lit . und Nr . unbekannt , vom
Jahr 1881 , über 200 nebst Zinscoupons vom 1. Nov . 1882 an,

5 ) 2 4 >/2° /vige Württ . Staatsobligationen , Lit . u . Nr . unbekannt , st
200 — 400 nebst Zinscoupons vom 1 . Jan . 1883 an,

6 ) nachstehende , auf die Elisabetha Margaretha Gackenheimer
lautende Schuldscheine:

o) von Martin Fischer,  Rothgerber in Gültlingen , über 400 fl .,
d) von Markus Schneider,  Zimmermann von da , über 200 fl .,
c) von Martin Schimpf,  Bauer von da , über 80 fl .,
dl von Georg Bacher,  Straßenwärter von Gültlingen , über

128 fl .,
e) von Georg Finkbeiner,  Schäfer von Gültlingen , über 100 fl .,
s) von Johann Georg Gackenheimer,  Bauer von da , über

500
7 ) eine Urkunde über die Versicherung des Mobiliars der Elisabetha

Margaretha Gackenheimer  bei der Württ . Privatfeuer - Versicher¬
ungskasse in Stuttgart.

Wer über diesen Diebstahl Auskunft zu geben im Stande ist , wird
dringend ersucht , ungesäumt der Unterzeichneten Stelle Anzeige zu erstatten.

Den 30 . Nov . 1882.
Amtsrichter.

—_ H est.
Calw.

Kitte um Keiträge ü̂r llie Kagekbej'iHääigten.
In Folge Erlasses des Königlichen Ministeriums des Innern vom

19 . Nov ., ( Wochenblatt vom 21 . d.) , ergeht hiemit an diejenigen,
welche  aus unsere frühere Bitte bis jetzt noch keine Beiträge für die Hagel¬
beschädigten geleistet haben , die Bitte , bei der nun zu veranstaltenden Haus¬
kollekte , eingedenk ihrer Verpflichtung den schwer Heimgesuchten ihre traurige
Lage in etwas zu erleichtern , ihre milde Hand aufzuthun und dem aufge¬

stellten Sammler , Kürschner Kolb,  unter Bezeichnung der Beiträge in der
vorbereiteten Liste ihre Gaben einzuhändigen.

Calw , am 30 . Nov . 1882.
Vorstände der Ortsarmenbehörde.

Berg. Schuldt.

Aonbursver âbren
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der entwichenen Christiane
Magdalene geb . Baier , Wittwe des ch
Martin Rentschler , gew . Schuhmachers
und Wirths in Altburg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf
Freitag,  den 22 . Dezember 1882

Nachmittags 2 ' / ? Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
oberer Rathhaussaal , bestimmt worden.

Calw , den 27 . Novbr . 1882.
Widmann,

Gerichtsschreiber des K . Amtsgerichts.

Calw.

Der SLangen-Wrkauf
vom 23 . November ds . Js . , ist
genehmigt.

Gemeinderath.

Zavelstein,
Gerichtsbezirk Calw.

Gläubiger - unc!
8cbukäner- Äll§rû .
Ansprüche an den Nachlaß des

verst . Wagners Jakob Weimert
von hier sind binnen

10 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
diesseits anzumelden und zu beweisen.

Zugleich werden die Schuldner
desselben aufgefordert , ihre Schuldig¬
keiten binnen

10 Tagen

an den Verwalter , Gemeinderath Lutz
dahier zu bezahlen.

Den 1 . Dezember 1882.
Namens der Theilungsbehörde:

_ Amtsnotar Dip per. _
Altburg.

Gerichtsbezirks Calw.

8cbku^- Verlbeilung.
In der Konkurssache der entwichenen

Christiane Magdalene , Wittwe des
Wirths Martin Rentschler  von
Altburg , ist die Schlußvertheilung vom
K . Amtsgericht genehmigt.

Es beträgt die Theilungsmasse
noch Abzug der Kosten 606 66
die Summe der zu berücksichtigenden
Forderungen , s ) bevorrechtet 107
44 H , d) unbevorrechtet 2520 5 H,
zus . 2628 wovon die Gläubiger
unter Verweisung auf § 140 und 141
der Konkurs - Ordnung in Kenntniß
gesetzt werden.

Den 29 . Nov . 1882.
Konknrs -Verwalter.

_Amtsnotar Dip per.

Möttlingen.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt die be¬

leidigende Ausdrücke , welche er im
Gasthaus zur Krone hier , bei einer
Hochzeit am 14 . Nov . d . I . , gegen
den Johannes Graze,  Gerichtsvoll¬
zieher , dahier gebraucht hat , zurück,
und bittet denselben auf diesem Wege
um Verzeihung.

Gottfried Dauch er.
Zur Beurkundung.

Möttlingen , den 29 . Nov . 1882.
Schultheißenamt.

Stanzer.
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Privat - Arizeigen. 6 oü 6oräia.
Todes-Anzeige.

Freunden und Bekannten
widme ich die schmerzliche
Nachricht , daß unser l . Gatte
und Vater linr » ,M OA.-Baumwart,nach längerem

Leiden in seinem 40 . Lebensjahr,
Donnerstag früh I V2 Uhr sanft ver¬
schieden ist . .

Beerdigung , Samstag Mittags 2
Uhr . Um stille Theilnahme bittet

die trauernde Wittwe:
Christiane Kurz,

mit ihre n 2 Kin dern.
" Calw.

In einer gestern stattgefundenen
Generalversammlung ist die Auflösung
des

Kohkenconsumvereins
in Gqkw, G. H.,

beschlossen und sind die Unterzeichneten
-als Liquidatoren aufgestellt worden.
Gläubiger dieser Genossenschaft wollen
ihre Ansprüche bei den Vertretern des
Vereins anmelden.

Den 1. ' Dezember 1882.
Kohlenconsumverein Calw , E . G.

in Liquidation:
E . Zahn.  Notar Haff  ner.

6 «r-

in großer
neuer Aus¬
wahl , auch

solchezuherab-
gesetzten Prei¬
sen empfiehlt
bestens

Traugott Schweizer.

^sub8Ägk-/lppsrste
in Kistchen , auch einzelne Theile,

AreLlchen
in schöner Auswahl , eine Parthie da¬
bei im Ausverkauf , sehr billig , empfiehlt

C . Serva.

BüWMrem.
Die wegen der Gewerbevereins¬

versammlung abgesagte Monatsver¬
sammlung findet nun

Montag,  den 4 . Dezember,
bei Rest aurateur Schumache r  statt.

Nächsten Montag  ist

lurnverssmmlung.
Vanmwollflanell,

wollenen und halbwollenen

Flanell.
Ziz, PiyuL «. Druckkattun,

Taschentücher,
Kett - 8: 8opüavorkagen,

Läufer,
Tuch und Bukskin,

empfiehlt bestens
_Chr . Im . Kraushaar.

Nächste Woche backt

Langenbretzeln
Gutruf ' s  Wittwe,

_ _ Vorstadt. _
Eg werden getragene

MannsUeiäer
gekauft . Georg Köhler,

Schneider.

S amstag,  den 2 . Dezember, ist
Hauptversammlung und Abstimmung.

Auf Weihnachten
erlaube ich mir , meine werthe Kund"
schaft darauf aufmerksam zu machen,
daß mein Lager in

Kleiderstoffen,
sowohl in schwarzen und farbigen
Cachernirs als auch in den neuesten
carrirten und glatten , wollenen und
halbwollenen Stoffen , sowie in

Halstüchern L Shawls,
seidenen , halbseidenen u . wollenen

Cachenez,
Schlingtüchernu. Cravättchen,

fertigen Schürzen,
Panama und Orleans

am Stück,

Unterrockstoffen,
schönstens sortirt ist und zweifle ich
nicht , daß bei der großen Auswahl
und bei den billig gestellten Preisen
Jedermann etwas paffendes finden
wird.

Chr . Im . Kraushaar.

Mein reichhaltig  ausge¬
stattetes Lager in

Ellemvaaren,
besonders eine schöne Auswahl in
neu eingetroffenen

Kleiderstoffen
in den modernsten  Farben und
Dessins,

schwarzen Cachemirs und
schwarzen Thybets,

Kammgarnstoffen,

fcüwarzea 8 - Eck- 8üawk8,
Kalstüchern,

Mips und Crilvatten,
seid, und woll. Shäwlchen,

seid . Kraviittchen und
Tchlingtüchern,

Schürzen
in Panama und Orleans,

Baumwollflanell,
A ? , I ' IZUO A DruokkLttun,

8 tlMtü <Aern,

Mnlerrock-Stoffen,
Dkttborchentä- DrÜI,

Taschentüchern
in allen Sorten empfehle ich unter
Zusicherung billig  gestellter Preise.

_Ernst Schall.
Unterzeichneter erlaubt sich sein

gut affortirtes Lager in

Huch, Aukskin,
Winter -Aeberziehern

und Winterjuppen
sowie fertigen

ßkrreil-Anjiigkilä Arbeitskleidern
in empfehlende Erinnerung zu bringen
und bitte um geneigtes Wohlwollen.
Arbeiten nach Maß werden bestens
und schnellstens ausgeführt.

Achtungsvollst
M . Rentschler,  Schneider,

im Bischofs.

Ich empfehle hiermit in großer
Auswahl:

weiße Kemden
mit feinen Brusteinsätzen,

Vorhemden,
baumwollene Fkaaeübemäea

von ^ 1. 50 . an,

Metzger- u. Schäserhemden,
Hamburger- Blousen,

Arbeits-Blousen.
Ferner mache ich auf eine Parthie

baumw. Äanekk
aufmerksam , welche ich, weil Gelegen¬
heitskauf , weit unter dem reellen
Werth abgeben kann.
_ G . F . Acker.

FiUcstustwaaren
in allen Gattungen , besonders eine
große Auswahl

Irauen - und
Kinderttiefetchen

empfiehlt zu billigen Preisen
ä2om8 Aebill.

Verkauf.
2 bessere, 2rädr. Karren,
1 Dungkarren,
1 Reiberschlitten

hat im Auftrag zu verkaufen
Auktionär Linkenheil.

Feines Schnitzbrod, Spren-
gerle, Zuckerbackwerk, Honig,
Citronat und Orangeat, Zit¬
ronen, Mandeln , Feigen,
Stampfmelis, Gewürze, Cho-
colade, Cacao-Maffe, Cacao-
puloer empfiehlt

Carl Schramm ' s Wittwe.

Für bevorstehenden Bedarf empfehle

§eLto5L8nsn Oer-
sedieäene Lorten,)
UU8A61686N6 AI'0886

L1tron3.t L vr3.n§8Lt,
LitronsnL Oro.ns'on,
Nr3 .n3k6i § 6n , 2wet8c1is '6il,
l̂ o 'wüi 'Le,
V3.1ÜIIS,
teill8t68 Zxr6n § srl88M8li1,
zu äußerst billigen Preisen,

Albert Haager,  Conditor,
Bahnhofstraße.

Empfehlung.
Vorhangstoffe, Draperien,

Hemdemlatze,
sklnrue Taschentücher,

Zchürskn, schmor; nnd farbig, in
allen Größen,

Meißwaaren aller Art,
darunter manches in guter Waare zu
bedeutend ermäßigten Prei¬
sen  empfiehlt
_ Traugott Schw eizer.

LWSUt,
beide Sorten in ausgezeichneter Qua¬
lität empfiehlt

W . B aß z. Engel.

250 oller 400 Ililsrll
liegen zum Ausleihen parat.

Wo ? ist im Comptoir d. Bl . zu
erfragen.

Arkeiter-Kranken-
Uerein.

Morgenden Sonntag,  Mittag»
4 Uhr , Versammlung bei Weiß.

Der Ausschuß.

Eine Parthie neue

Ueberzieher,
alte werden dagegen angenommen,

Inppen, Manns- und Knaben¬
hofen nebst Westen und ganze

Anßge,
rothe und andere farbige Blouse » ,
weiße und farbige Hemden

Kellev,  Ka mmmacher.

ffaffee
billigste bis feinste Sorten kräftig und
rein im Geschmack hält bestens em¬
pfohlen
_ C . Serva.

8 estr bikkige
MeistnacsttLge ^ enke.

Copier- L Tiegelpressen,
Teigwell- L Nudelschneid¬

maschinen,
Waschwindmaschinen,

Zuckerscheeren, jede Sorte,
Bügeleisen L Kaffeemühlen,

Knöpflesmaschinen,
und sonstige Haushaltungs¬

gegenstände.
Ferner

Brief- und jede Sorte
anderer Waagen,

Fuchs-, Marder- und
Rattenfallen,

Friedrichsthaler Waldsägeu
und dergl.

zu äußerst billigen Preisen , mit Ga,
rantie.

_Nolii -.

Linckerspiol-

in großer und schöner Auswahl em¬
pfiehlt

I . Jenisch,  frü her Naschold.
Ein freundliches

Aogi 8
ist bis Lichtmeß zu vermiethen

Rudolf Scheuerte,
_ Metzger. _

Dbotograpbie.
Durch Einführung einer neuen

Erfindung können auch bei ganz trüber
Witterung mit gleich gutem Erfolg
Aufnahmen stattfinden und eignen sich
solche Augenblicks - Aufnahmen besorg
ders für Kinder.

C . Fuchs,
_ _ Photograph.

Im Repariren von

Spinnrädern
empfiehlt sich

Wilh . Weik,  Dreher,
Lederstraße.
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Oberreichenbach.

Wald - Verkauf.
Die Wittwe Barbara Lutz hier , verkauft am

Samstag, den9. Tezbr. d. 2., von Vormittags 10 Uhr an,
«uf dem Rathhaus dahier im Aufstreich:

P .Nr . 159/1 . 11 b 27 s 9 in — 35 «/« Morgen 42 Rth . Nadelwald,
P .Rr . 169 . 6 b 98 » 66 m — ca. 22 Morgen „

PMr ! 176/2 ^ ! 5 b 10 » 66 m — 16 ' /« Mrg ., 29 .8 Rth . Nadelwald,
P .Nr .' 179 . 14 b 65 » 36 m — 46 »/« Mrg ., 45,5 Rth . Nadelwald,

Sämmtliche Waldungen sind gut bestockt und könnte ein bedeutendes
Quantum Lang - und Klotzholz gehauen werden . Liebhaber sind freundlichst
«ingeladen.

A. A. :

__ Schultheiß Dittus.

iNilinilM-KMkülii^ !
Dieselbe ist eröffnet und bietet dieses Jahr in besonders reicher

gekleidete Puppen von 30 L an , Puppenzimmer von 1 -M , Möbelgarni¬
turen , einzelne Möbel , Küchen, Kochherde, Küchengeschirre und Kinder¬
servicen , Pferdeställe , Kaufläden , Helme , Gewehre , Säbel , Wiegen - und
Räderpserde , Fuhrwerke von 30 L , Schiebwagen , Schiebkarren , Bau¬
kasten und Baukastenwagen , Gesellschaftsspiele von 30 H , Canavas-
arbeiten , Arbeitskörbe , Lagespiele , Zimmerwaaren , Schachtelwaaren von
10 L an , sowie Christbaumschmuck und Lichter rc. rc.

und bin durch direkten Bezug aus Bayern , Thüringen und Sachsen in der
Lage , außerordentlich billige Preise stellen zu können, bei Baarzahlung wird
5 ^ pr . Mark zurückgegeben. Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
— __ I . F . Oestcrlen.

Calw.

WllWjk -WnmlMk Ni>

EmMns.
Einem geehrten Publikum von Calw und Umgegend zeige hiemit er¬

gebenst an , daß ich die Bierbrauerei z. Liude , hier , käuflich erworben
habe und lade ich zum Besuch der Wirtschaft , welche von heute , den 1. Dez.
an , eröffnet ist , freundlichst ein , mit dem Bemerken , daß es mir angelegen
sein wird , Jedermann mit ausgezeichnetem Bier , gutem Wein und Speisen
bestens zu bedienen.

lioni ritl FtziUIvu.

Noten -, Bücher - und Stockständer , Kleider -, Schlüssel - und Handtuchhalter,
Arbeits -, Rauch - und Nipptische, Arbeits -, Tabak - und Theekästchen,
Schatullen , Schreib - und Photographie -Albums , Portemonnaies und
Geldtäschchen, Notizen u . dergl . empfiehlt zu geneigter Abnahme.

C. 8erva.

^ - DinpkeliluiiS.
Eine schöne Auswahl aller Sorten Tarnen -Körbe , Blumen¬

tische , Bücherständer , Papierkörbe , Holzkörbe , Puppenwagen , ver¬
schiedene Sorten Kindersessel , Fahrstühle , viereckige u . ovale , Waschkörbe,
braune und weiße Marktkörbe empfiehlt zu billigen Preisen

David Walker , Korbmacher.
Kleins

in Kinderspielwaaren von den billigsten bis zu den feinsten Sorten , große
Auswahl in Puppen und Puppenköpfen , sowie Galanterie -Waaren aller Art
empfehle zur geneigten Besichtigung und Abnahme bei billigsten Preisen.

Achtungsvoll
H

_Fr . Keller 's  Nachfolger.
An einer am Mittwoch Abend  stattgefundenen und zahlreich be¬

suchten Versammlung von Milchkonsumentcn wurde der Beschluß ge¬
faßt , bei Denjenigen , 'welche mit der Milch aufgeschlagen Habens, keine mehr
zu kaufen, bis der Preis wieder der alte ist.

Wir fordern unsere Mitbürger auf , ein Gleiches zu thun , verlangen
aber keine Conventialstrafe , sondern nur das Manneswort.
_Mehrere Bürg er . _
Das Uodtzl- L Aussteuer-6tzsekätt

von k . nLnäer 2. neuen Lecker in
V681I . Xurllritzäi 'ielrsstrusso M . 42,

empfiehlt eine große Auswahl fertiger Betten , alle Sorten Beltfedern
und Flaum , alle Sorten polirte Kasten und Polstermöbel , zu den
billigsten Preisen unter Garantie.

Rasche Anfertigung ganzer Aussteuern.

Geschäfts-Empfehlung.
Stadt und Land mache ich die Anzeige, daß ich die von mir käuflich«

erworbene früher Sturm ' sche  Rothgerberei übernommen und in Betrieb
gesetzt habe und empfehle von jetzt an gutes Leder zur gefl. Abnahme , be¬
merkend, daß ich stets reell und billig bedienen werde.

Achtungsvollst

Rothgerber.

Erdöl -Lampen
in großer Auswahl mit Cylin-
der von 50 Pfg . au bis zu

HM den feineren Sorten,Lampeu-
Cykinder , Flaschen-

Lampenwischer , alle
Sorten Döchte für Wieder-
Verkäufer in Vs Pfund ver¬

packt bei
I . F . Oesterlen.

Oelmühle Hirsau.

Oekkucken unä Mekk
in

Zteps, LeinL Wohn
empfiehlt

Wilh . Krafft.

«Ran̂eouoeets
mit Firma bedruckt , pr . 500 Stück-

3 . — , 1000 Stück von -M 5. —
an , liefert die

Buch- und Steindruckerei
von A. Oelschläger.

Meine bekannten , sogenannten
Möttkiager

Winterschuhe,
gesohlt und ungesohlt in allen Größen,
bringe in empfehlende Erinnerung.

Chr . Im . Kraushaar.

Eine schöne Auswahl in
Dameukörbcn , Arbeitskörben,

Brodkörbchen rc.
empfiehlt billigst

W . Frank,  Korbmacher,
beim Vereinshaus.L Filzhiite,

weich und gesteift, in
den modernsten Formen,

8eiäenkmte
neuester Fayon , empfehle

ich zu ganz billigen Preisen
Louis Schill.

Lelliooriie>881. - I. krm. - 8i!I>sr»e ileilsills. D

8x>itz1v 6rk 6 i
4—200 Stücke spielend ; mit nderotine»
Lxpressioo , Illiindoline, Irommel,
Klocken, Kastagnetten , llimmelsstim-
meo, Nurlenspiel etc.

8xi 6läo 8tzrl
8—18 Stücks spielend, ferner kieves-
ssires , kigsrrenständer , Selirveirer-
tiäusclien, pliotogrspliie - ^ II ums,
Sclireidreuge , Uandscliul,Kasten, kriek-
besclirrerer , Llumenvssen, 6 :gsrren-
Ltuis , Isbaksdosen , ^ rbeitstiscke,
plsscke», Lierglasei-, Portemonnaies,
Stülile etc. , Ales mit lilusik. Stets
das Keuoste und Vorrüglieliste em-
psielilt

7. H. Hsllsr , Lern ( Scbrveir ) .
kiur direkter Lerug gsrsntirt

^evlitlieit ; illuslrirte Preislisten sende
franco.

Zunpsgiaa ^ anr
simsa^ s>e >iad^ OL agqmŝ o^ mo^
us^ag^ isidg uo^ nlsznex usp aszun

> usmmoy soueâ 000 0̂8 uo^ sÄsa,
H - gg mi usjsuogos asp 001

Eine große  und schöne  Aus¬
wahl in

seidene und wollene,

Flanell - Hemden,
AaumnwManell'-

Kemben,
Unterkonti unä

Eeibiken,
baumwollen gewobene, in allen Sorten,
ferner

Arbeits-kloussn,
LekLksr-, HstLZsr-
lurä I'ulirinLilLS-

HsMöL,
empfiehlt zu billigen  Preisen

Ernst Schall.

Der von I . A. Schauwecker
in Reutlingen erfundene

Eeäer- Gerk̂eHoA
in Fläschchen s 1 und 60 L ist,
wieder zu haben im

Comptoir ds . Blattes.

Gottesdienste.
am Adventsfest.

Sonntag , den 3. Dezember.
Vorm. '(Pred.) : Hr. Dekan Berg.

Feier des h. Abendmahls.
Nachm. Predigt um 2 Uhr in der Kirche:

Hr. Helfer Braun.
Die Kirchenopser sind für die

Gustav - Adolfs -Stistung  bestimmt. .

In ein geeipstes, heizbares Zimmer
werden einige solide

Schlasganger
angenommen , auch kann auf Verlangen
Kost dazugegeben werden.

Wo ? sagt die Redaktion.

Kegen scllirme
empfiehlt in großer Auswahl , auch für
Kinder , zu billigen Preisen

I . Jenisch,  früher Naschold.

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonntag , den 3. Dezbr., Morgens 9'/- Uhr.
Abenos 8 Uhr.

Gold -Cours.
Dukaten R.-Mk. Pf . 9. 67 - 71
20 Franken-Stücke „ „ 16 16—20
dto. in V- « » 16 14—18
Engl. Sovereigns „ » 20 28—33
Rufs. Imperiales .. „ 16 68—73
Dollars in Gold » » 4 16—20

Reichsbank- Diskonto

Ein kleines

Logis
hat sogleich zu vermiethen

Tuchmacher Wochele
im Zwinger. Hiezu eine Beilage.

Druck und Verlag der A. Oelschlägcr 'schen Buchdruckcrei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.



Preiseenormbillig

Beilage zum „Calwer Wochenblatt"
Rro. I'12

Das Neueste in
WintermäntelnL Regenmänteln;

dabei eine Parthie vorjähriger zu herabgesetzten  Preisen empfiehlt6l I .

Lins nsu sinssstrotfsne sslir grosse .̂uswalil in

Wintermänteln, Paletots, Regenmänteln,
Xiv .äsrrs § snmLnte1ri , u . 8.

smMiils unter LuslelisrunZ üusssrst billig  Zsstslltsr Lrsiss.
t ). Lalinlwtstrnsss.

Ä WeiUtzsPscheM
empfehle ich:

eine große Auswahl von Spielen zur Belehrung und
Unterhaltung, Farbenschachteln, Bilderbogen, Zeichnen- und
Schreib-Anis, Ledernhalter und Perrysiiste, Reißzeuge,
Wdellirbogen, Laubsägen mit Umlage dazu,

ferner: Photographie-, Poesie-, Schreib- und Briefmarken-Albums,
Schreib-, Schul- und Notenmappen, Notizbücher, Brief¬
tasche«, Portemonnaies ete. etc.

^ Llläl Qsor§ ii.
Eine Parthie

Bnkskinreste
verkauft, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen

liHiiK «! .
Zugleich bringe mein Lager wollener

Meräe-, keil- L kiigelöevlten
in empfehlende Erinnerung. Obiger.

Kiihechielittaikil
empfehle in großer Auswahl und lade zu gütigem Besuch ergebenst ein.
_ _ _ _ Flaschner Schnudt's Wtw.

Meine ächt amerikanische

Original-Linger-Itälimaseb'men
für Fuß- und Handbetrieb, bringe in empfehlende Erinnerung mit dem Be¬
merken, daß der Näh-Unterricht mit allen Apparaten gründlich und gratis
ertheilt wird, auch werden sie auf monatliche Raten-Zahlungen abgegeben.

Verschiedene Sorten
Maftknnen- Naäeka nncl Oek

hält stets vorräthig bei möglichst billigen Preisen.
Gottlieb Widmaier, Sattler.

Calw.

^alten- EröUnuttg.
Im Laden des vormals Notar Widman  n'schen Hauses habe ich den

Verkauf folgender Maaren aus Mühlhauseni. E. eröffnet:
Baumwolltuch, Cretonne, Shirting, Zitz, Pique, Satin,

Damast, Halbflanell, Futterzeuq, Brooksfaden,
Indem ich anerkannt gute Maare und möglichst billige Preise zusichere,

bitte ich ergebenst um gütigen Zuspruch. Auch meine schon bekannten guten
Eiernudeln erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen, und
können dieselben von heute an auch im Laden abverlangt werden.

Bauführers Wittwe.

Schuhwaaren
Auch diesmal habe über den Jahrmarkt mein für die jetzige

Saison gut ausgestattetes Lager in Schuhen für Groß und Klein, es
(Stadt und Land) , im Gasthaus z. Engel, 1 Treppe hoch, zum^
Verkauf ausgelegt, und bitte um recht zahlreichen Besuch, indem ich»
reelle und gute Bedienung zusichere.

Peter König, Schuhfabrikant, ^
aus Pirmasens.

Ü88 llllK 6r 6 ttallMKü 6r
von 6. L. Kessler L Lis.

(gegründet 1826)
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität, besonders auch
als Arznei- Mittel in '/? und '/§ Flaschen

ürräl DsorZü. in. c-llv.

Auswanderern.Reisende
nach Amerika

mit Dostänmpfselliflen erster Elaste

äsL UorääeutLeken  Ii1oz ?ä über Lrsmöv,
äer QeLe1l8c1i3.ki. über

äsr Il.sä 8tLr I înis ü'ber
äsr Isi6äsr1ättä.-Ltti6rik. SsLsIlLLliLtt üdsr ^ ottsräam

befördert zu den billigsten  Tagespreisen
Livorxtt , General-Agent für Bremen.

- I
K

Jum Spinnlohn

von9 Mennige
statt seither 12 Pfennig, also '/r billiger als die weiten
anderen Lohnspinnereien, liefert garantirt allerbeste
Garne die größte und renommirteste

Lohn-, Flachs- , Hanf-, <?h«»t>ip,°m
und Abwerg-

Spinnerei
8vkesir>ieim,
Ztaiion Dî ingen oD.^ München 1875. ^

Lrr Die Bahn-Fracht ist her und retour frei. Die» ^
». (ZHWeblvhne sind2 bis 3 Pfennig billiger als früher. " ^" " - - - - -

Jeder Lohn- Sack kommt hiedurch2—5 Mark im »
8 ZSpinn- und Weblohn billiger. Es wird außerdem jedem»
L wertsten Kunden1 Handtuch zum halben Preise von«
^ 40 bis ca. 80 Pfg. — falls es beim Herrn Agenten
Z nicht abbestellt wird, beigefügt,
x. Zur Besorgung empfehlen sich die Herrn Agenten:
« D. ?. ^.oksr in 6»Iw.
^ ^NNL̂ Qöllsr, kanälunZ in Ltammdeim.
Z llllr. LtisZölmâsr, keekingen.
»> DZ. dlŝ sr, LriektrgZer, vecüenpkronn.
§ ilost. DöNZsudacst, llgnälunZ in Î iodenrell.
Z V/alri in IVilädorg.

«
«»

«3
3

Lii'eulalions-kullöfvn
mit Alio» - ^ vi»8teri »,

^ permanent di-ennenii uns auf's feinste regulirbar, 1
ein xans vorrügliedes kadrikat,

^ in 6 versobiedenen Orösssn, unter voUstLnäiger
» Oarantie bei

ckrmirsr L kuk,
Li8M8i«88er«i in Ksr̂ rnliv, Laäsn.

vor Oken brennt bei einmaliger Lnkenernog
und reoktreitigsm tilaoblegen den ganzen Win¬
ter über und verbranebt so wenig Loblso,dass
eins Büllnng—bei gelindem Brande—dnrebj
mebrers läge nndî äcbts rsiebt

^Ileinverliviik für OsIwAund Umgebung:
Olir . V̂ t i88,  Haknerm. in Oalvv.
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Bekanntmachung
Großer reeller Ausverkauf fertiger Kerren- und Knaöenkteider.

Im Gasthaus zum Engel
von ^ lirrsolatz irovison 8,118 LtnitztzZ'b.r'tz.
Nur über ilea Marllt am Mi 1twoob, «len 6. Dezember. .

Eine nie wiederkehrende Gelegenheit bietet sich dem geehrten Publikum von Calw und Umgegend, um für wenig
sich mit guten gediegenen Kleidungsstücken zu versehen.

Man lese und staune!

Aeei8 - Eourant.

Geld

Winter-Ueberzieher in Double, Flocomw, Diagonal, v. -FL 12, 15,
18, 24, 27, 30, 36- 45.

Complete Anzüge, von ^ 14, 16, 18, 20, 25, 30—45.
Joppen, ein. und zweireihig, von 6, 7, 8, 9,10—18.
Knaben-Anzüge, für jedes Alter passend, von 4 an.
Kaisermäntel, für Knaben und Erwachsene, von 14 an.
Schlafröcke, in prachtvoller Ausstattung, von^ . 12 an.

Hosen und Westen, enorm billig.
Jäger- und Schützen-Joppen, von 6 an.
Schwarze Hochzeits-Anzüge, von 28 an.
Knaben Ueberzieher, von -,tL6 an.
Knaben-Joppen und Hosen, von-FL1'/? an.
Arbeits-Joppen und Hosen von 2 an.
Eine Parthie Bukskin-Hosen, für den größten Mann paffend, v.^ t.1

nur Mittwoch,  den8. Dezember.

PrLmiirt Wim 1873,
höchste Auszeichnung.

Ehrendiplöm.

Cannstatt 1858,
silberne Medaille.

Die FkaHs- , Aanf- A Abwerg- Hpianereivon

MM . ckul . Mustsr

PrLmiirt Paris 1867,
goldene Medaille.

M
Baiersbronn —Freudenstadt

Rottweil 1364,
bronzene Medaille.

Übernimmt auch Heuer wieder Flachs, Hanf und Abwerg zum Spinnen und Weben und berechnet den
Schneller von 1000 Faden— 1228 Meter, unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten zu
12 H Spinnlohn, für den Meter Abwergtuch 20 L Weblohn, bei vorzüglicher Qualität und prompter
Bedienung.

M . Die Spinnereien Schretzheim  und andere liefern den sogenannten Meterschneller, der
nur ca. 800 Faden— 1000 Meter hält.

Spinnmaterial übernehmen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten:
Ehr. Im . Kraushaar,  Calw. Kaufmann Carl Fischer,  Ostelsheim.
Schullehrer Reinhardt,  Neübulach. I . Gg. Rall,  Neuweiler.
Friedr. Schönlen,  Liebenzell. Postagent Hanselmann,  Simmersfeld.
I . Gg. Sattler,  DeckeNpfronn. I . Quinzler,  Gechingen.
Fr. Graser,  Unterreichenbach. Jakob Soell,  Althengstett.

Mein Lager in
kolLNLMI'tzN

in allen Sorten, sowie
Fei».

Glaxt- und KllkskiuhanWilht,
bei solider Waare und den billigsten
Preisen, empfiehlt angelegentlichst

Gg. Kolb,  Kürschner,
Lederstraße.

Waschkörbe, 4eckig und oval,
Marktkörbe in allen Sorten empfiehlt
billigst

W. Frank,  Korbmacher,
beim Vereinshaus.

Einen neuen
Zleöerzieher und Hock
hat billig zu verkaufen.

Wetzel,  Schneider.

Malerei - Ernp ^ ebkung.
Ich erlaube mir den hiesigen Einwohnern anzuzeigen, daß ich eine

Wascherei Mit einer Walke eingerichtet habe, (welche sehr schonend für die
Wasch ist), und bitte die geehrten hiesige« Hausfrauen zur gefälligen Be¬
nützung. Achtungsvoll

8t »uä , Bildhauer.
Ebenda sind au ch große Bühüen zum Waschtrocknen vorhanden.  _

Spinnerei Vlsingsrten in stsvensburg
verarbeitet kortväbrenä ru billixen I.öbnen un«I keäinxunxen

ttavti «, Laut uiicl Atnverx
Lu Oaru uuckI êimvauä in vorLüxsiesten Qualitäten.

^Sbere ^ vsäunkt erlbeilen u»6 dosorxen Lenclunxen a» ob-
xvnannle Spinnerei:
8 IiguLraräi in Eulw. Oarl ÜLU in Liebeazekk.
2 . ^Tlscksiunszeör in Aavekstei». I 'r. Romstsod in Wiläbllll.
Osö. SellÜtL in Weiläerstaät. 0. I*. DonKus in Dcchcnpfrona.

I-uävs. Illlllsr , Seilerm . in Neübulaär

8to11verolr'-ck°7L7 ?.LL'L 'LLf 8

Samstag,  den 2. Dezember, halte ich

wozu freundlichst einlade
MktzklllM

liark z Rößle.
Für die bestbekannte

Fkaeb«- , unä Mergspinnerei

Bäumenheim
Post- und Bahnstation, Bayern,

versendet jede Woche Flachs, Hanf und Abwerg frachtfrei:
Morris Schlotterbeck , Calw
Heinr . Ade , Althengstett.

Spinnerei Seliornreute in lksvensburg.
Für dieselbe übernehmen wir fortwährend Flachs, Hanf und

Abwera zum Spinnen und Weben unter Zusicherung billigster und
bester Bedienung. Die Eisenbahnfracht hin und zurück übernimmt die
Fabrik. Der Schneller von 1228 Meter Länge kostet 12 Pfennig
Spinnlohn. Die Agenten  in

Calw Jakob Rapp , Sailer,
Merklingen C. F. Hossacker,
Stammheim Leouhardt Weist,
Tiesenbronn G. Sebastian.

Druck und Verlag der A. Oe lschlLger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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